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Vorwort. 

Im Anschluss an seine grösseren Veröffentlichungen, "Das 

Hansische Urkundenbuch", .Die Hanse-Recesse" und .Die Hansi­

schen Inventare" hat der Hansische Geschichtsverein unter dem Titel 

"Hansische Geschichtsquellen " eine Reihe von Arbeiten heraus­

gegeben, in denen für einzelne Handelsgebiete und Handels­

beziehungen der Hanse, sowie für Einrichtungen und Rechts­

verhältnisse verschiedener ehemaliger Hansestädte die auf sie 

bezüglichen Urkunden zum Abdruck gebracht und durch um­

fassende Einleitungen erläutert worden sind. Von ihnen sind 

bisher im Verlage der Waisenbuchhandlung in Halle erschienen: 

"Die Rathslinie der Stadt Wismar" von Dr. Crull, "Das Ver­

festungsbuch der Stadt Stralsund" von Otto Francke, mit einer 

Einleitung von Professor Dr. Frensdorff, "Dortmunder Statuten 

und Urtheile" von Professor D1'. Frensdorff, .Das Buch des 

Lübeckischen Vogts auf Schonen" von Professor Dr. Schäfer, 

"Reyaler Zollbücher und -Quittungen des 14. Jahrhunderts" von 

Professor Dr. Stieda, "Hanseakten aus England" von Dr. Kunze, 

"Berichte und Akten der hansischen Gesandtschaft nach Moskau" 

von Dr. Blümcke. 
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YIII Yorwort. 

Kachdem der Verlag der Geschichtsquellen auf die Firma 

Pass & Garleb in Berlin übergegangen ist. erscheint als erster 

Band einer neuen Folge "Geschichte und Crkunden der Riga­

fahrer in Lübeck" von Dr. Siewert. Ihm wird binnen kurzem 

im gleichen Verlage ein zweiter Band. "Die Lübecker Bergen­

fahrer und ihre Chronistik" von Dr. Bruns sich anschliessen . 

• 
Dr. W. Brehmer, 

Vorsitzender des Hansischen Geschichlsvereins. 
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